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Amtlicher Geil'.
Seine l. und l. Apostolische Majestät geruhten

allergnädigst das nachstehende Allerhöchste B e f e h l -
sch r e i b e n zu erlassen:

Viele Meiner wackeren Soldaten sind verwundet
aus der Kampffront geschieden, ehe sie Gelegenheit
fanden, sich eine Auszeichnung für tapferes Verhalten
zu verdienen.

Ähnlich ist es anderen ergangen, die, zufolge
Kriegsstrapazen ertrankt, in ihrer Gesundheit danernd
geschädigt, dem Kampf nunmehr ferne bleiben müssen.

Mein Wunsch ist es, diese Braven äußerlich ehrend
gekennzeichnet zu sehen.

Ich beanftrage den Chef des Generalstabes, Meine
militärischen Minister und- den Marinckommandanten,
Mi r Vorschläge sür die Durchführung Meines Willens!
zu erstatten. -

Rc ichenan , am 12. August 1917. ^

Karl m. p. ,

Den 17 ?lilliust 1917 »mu-i» in dcr Hof> und Staatsdnickcrei!
das (̂ ., cv. . (^Xlll. «ild 0XXII . Stück dcr Iiühumclim sowie,
das ( 'XXXlI . Stück d^r i-uniänischen ?lni<gabL bes Rcichsgcsch. ^
dlaltrs des IalMMlges 19i7 ausgrgebeu und versendet. i

Politische Zleberstcht.
L a i b ach, 19. August.

Seine Majestät der Kaiser hat als Großmeister
des Militär-Maria-Thercsia^Ordens anläßlich der
Feier Allerhöchstscines Geburtstages über Vorschlag!
eiuer hiezn berufeueu Kommission nachstehenden Offi-
zieren den Militär-Mana-Theresia-Orden verliehen:
das Kommandcnrkrenz: dem F M . Hermann Kövess
v Kövess-Haza, dcm GO. Erzherzog Josef, dem GO.
Viktor Dankl, dem G. d. I . Artur Arz v. Stranßcn-
bcrg; das Ritterkreuz: dem F M 2 . Erwin Zeidlcr,!
dein G3N. Geza Lutacich v. Somara, dem F M L . Peter,
Hoffmann, dem F M L . Alexander Szmmay, dcm G.!
d. I . Ignaz Trollmann, dem F M L . Rudolf Ritter v.
Willerding, dem F M L . Georg Schariczcr v. Remy,
dem F Z M . Wenzel Wurn,, dcm G M . Guido Nowak
v. Arcnti, dem Obersten des Gcniestabes Otto Ritter
Alesso v. Nidolff, dcm Obersten im Artilleriestab Josef
Edlen v. Iantschta, dcm Obersten Eduard Hofpodcrz,
dem Obersten Josef Lutschouuig, dem Oberstleutnant
Robert Prohazka, dem Major Emil Prohasta, dem
Hanptmann Gojimir Logovae, dem Landstnrin-Ober-
lcutuaut Friedrich Tischer, dem Hauptinann Geza Haim,
dem Leutnant i. R. Artur Esumin Mld dem Linien-!
schiffsleutnant Gottfried, Banficld.

Aus Budapest, 18. d., wird gemeldet: Das Amts-
blatt veröffentlicht die Ernennung des Grafen Alexan-
der Zichy znm Minister ^ Ildt6is>, des Grafen Theo-
dor Vatthyauyi sowie des Dr. Wilhelm Vaszouyi zu
Ministern ohne Portefeuille, weiters des Geheimen!
Rates, bisherigen Stellvertreters des Landcschefs für,
Bosnien und die Hercegovina Dr. Karl llnkelhiinsscr
zum Minister ohne Portefeuille nnd für Kroatien, Sla-
vonien nnd Dalmatien, des Staatssekretärs im Justiz-
ministerium Karl Gr.ccsak zum Instizminister nnd des
Abgeordneten Füldcs zum Minister ohne Portefeuille.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" meldet,
daß in der für den 21. August anberanmtcn Sitzuug
des Hauptausschusses des Reichstages der Reichs-
kanzler das Wort ergreifen uud sich auch zur Kuno-
gelmnzj des Papstes äußern werde. — „Daily Tele-
graph" schreibt: I n der Note des Papstes wird zum
erstenmal von anerlannter diplomatischer Seite ein ins

j einzelne gehender Fricdensvorschlag gemacht. Damit
l sei eine neue Lage geschaffen. Die Note verdiene Auf«
l mertsamleit, sei aber absolut keine geeignete Grundlage
!für Fricdensverhandlungen. Die „Times" säM^en:
i Der Papst schlage einen Vergleich vor, den H ^ A l -
liiertcn zurückweisen müßten, denn es gehe nicht an,
daß Unschuldige und Schuldige auf eine Stufe ge-

! stcllt wiirden. „Daily Ehiomck" sagt, der Papst über-
sehe, daß die Abschaffung des Krieges nicht nur von
Abmachungen abhänge, sondern anch von der Einhal-

! tung der Abmachungen, Könne aber jemand glanben,
«daß die Antolratie' in Potsdam sich daran halten
.'würde? „Daily News" schreiben, die Note sei ein
! ziemlich schwaches, wehklagendes Dokument, dessen
! Mäßigung, ja Demut, einen merkwürdigen Gegensatz
zu manchen hochgeschraubten Ansprüchen bildet, die
geltend gemacht worden seien. !

Das' Wolff-Nmecm meldet unter dem 18. d. M . :
Durch die Tätigkeit unfercr U-Boote wurden in der
Biscaya und im Sperrgebiet nm England wiederum
25.0U0 Vrnttoregistertonnen versenkt. Unttr den ver-
nichteten Schiffen besaud,,n sich der englische bewaff-
nete mit 9000 Tonnen Weizen brladene Dampfer
„Portconrtis", der in eiuem zloeisiimdigen Artillerie-
gefccht niedergekämpft wurde. Eines unserer im Mittel-

^ meere operierenden U-Boote hat am 30. Ju l i die mi-
! Manschen Anlagen von Hems (Tripolis) mit bcob-
^ achtet guter Wirkung unter Feuer oenommcn. Das
lebhafte Abwehrfeuer mehrerer feindlicher Küstenbatte-
rien blieb erfolglos. — Neue U-Boolerfolge auf dem
nördlichen Kriegsschauplatz: Fünf Dampfer, eiu Segler

innd ein Fischerfahrzcng, darunter ein nnbelannter
> bewaffneter englifcher Frachtdampfer von mindestens
! 5500 Tonnen.

Das Wolff-Vurean meldet über ein Vorpostcn-
gefccht in der Nordsee: I n der Nordsee stich am
16. Nngnst eine unserer Sicherungspatrouillen an der
Grenze des englischen Sperrgebietes auf feindliche
Zerstörer nnd Kreuzer und griff sie an, Der Feind,
der in starker Übermacht war, drehte in unserem gut
liegenden Feuer ab uud entzog sich dem Gefechte iuit
größter Eile. Wir haben leine Verluste.

I m cusslischen Untcrhansc bat Kennedy Jones den
Ministerpräsidenten Lloyd George, einen Überblick über
die KricaMgc zu geben. Er betonte dabei die Not-

! wendigteit, d'ie Blockade zu verschärfen nnd eine Stel-
lung einzugehen, die mehr mit der Tatsache überein-
stimmt, day der Krieg jetzt ein.Kampf bis zum Eude^

l seiu müsse. L l o y d G e o r g e erwiderte: Die Ver-
'hältnissc haben sich seit Beginn des Jahres erheblich
j gebessert. Die Weizen-, Hafer- und Gerstevorräte haben i
im Vergleiche zum letzten Jahre zugenommen. Die
Anbaufläche ist um eine Ml l lwn Acres größer als
früher. Es ist alle Anssicht vorhanden, daß nach der
Ernte die Nahiuugsmittclverhältnisse durchaus befrie-
digend sein werden. Bei vernünftiger Wirtschaft be-
steht leine Gefahr, daß die Bevölkerung unfcrcr I n -
seln ausgehungert werden könnte. Bezüglich der Schiffs-
frage sagte Lloyd George, die richtige Zahl der
durchschnittlichen mouatlichcu Nettoverluste britischer
Tonnage sei 250.000 (nach deutscher Behauptung
500.000), und wenn die gegenwärtige Besserung an«
halte, wird der Nettoverlust für August 175.000 be-
tragen. Die Schiffahrt sei so reorganisiert, daß trotz
der geringeren Tonnage eine größere Tonnenzahl be-
fördert werde. Der neue im Jahre 1910 gebaute
Tonnenraum betrage 538.000, für die erste Hälfte
des laufenden Jahres 480.000, für das ganze Jahr
würde er 1,900.000 betragen. Ich glaube, schloß Lloyd
George, unser Schiffsverlust wird geringer werden.
M i t der amerikanischen Unterstützung werden wir über
genügenden Tonnagcnranm für das ganze Jahr 1017,
und wenn nötig, auch für 1918 verfügen.

I m englischen Unterhanse erklärte Minister B a l -
so u r , es sei von großer Wichtigkeit, die Pläne der
Deutschen zu vereiteln, sich aus dem Wege über Öster-

! reich-Ungarn auf dem Balkan, in Kleinasien bis zum
l Persischcu Golf und darüber hinaus auszudehnen.—
! Hinsichtlich Serbiens vertraue er anf die Wiederher-
! stellung des serbischen Königreiches nnter Bedingungen,
!die seine Zukunft erfolgreicher, ruhmreicher und ver»
l heisjungsvoller gestalten würden, als es in den Jahren
lvor diesem großen Unglück der Fall war. Redner
! hält es für sehr unwahrscheinlich, daß man in nächster
! Zukunft irgendwelche Operationen an der Aallanfront
erwarten tonne in einem Umfange, der mit den aroßen
Operationen zn vergleichen wäre, wie sie j ^ " ml-

? reich und möglicherweife anderswo im > len.

! Man schreibt der „Pol . Korr." ans dem Haag:
Die Wirlung der brutalen Maßnahmen Kerenstijs
und Korniloös scheint teinc sehr ersprießliche zu sein,
denn selbst der Pei> ' ' nt der „ T i -
mes", der genauen'. üiisse an der

! Front nehmen kann, äuß^t sich pessimistisch über die
l Aussichten der nächsten Zeit. I n seinem Berichte aus
dem russischen Hauptquartier heißt es: „Die Vch'erung

^in der Moral der Truppen ist kein? erhebliche. Die
Ersatzmannschaften, die ans dem Innern an die Front

, tommen, sind sehr armseliges Material. Die Autorität
der Offiziere wird, infolge de^ Arbeit des Komitees,

l immer noch nicht anerlannt. Die Einführung der Todes»
, strafe hat viel geholfen, aber ihre Wirkung wird sehr
vermindert, wenn nicht eine Rrgicrimg erscheint, die
das Interesse des Landes über Parteiprogramme stellt,

l Die Konferenzen in Petersburg, Moskau und dem
Hauptquartier ließen wenig Hoffnnng über diesen
Punkt aufkommen. Die meisten Leute, die an diesen
Besprechungen teilnehmen, haben leine Vorstellung

> von der Größe der Anfgaben, die zu bewältigen sind.
,Hier an der Front kann man die praktischen Resul-
tate der Arbeit drr Arbeiter- und Soldatcnräte, so-
wohl in der Armee wie im Hintcrlande erkennen. Die
sogenannte revolutionäre Armee hat die Front ge»
öffnet, damit der Feind hineinspazieren (!) kann. Die
Eisenbahner haben gestreikt, gerade als der TransPott
von Eigentum von größter Wichtigkeit war. Hinter
der Front, unter dem Donner der Geschütze des ein-
dringenden Feindes, berauben die Bauer»! die Fel-
der und eignen sich Getreide an, dus nicht ihnen ge-

, hört. Der Stab wird fortwährend um Schlch vor den
Räubereien bestürmt."

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Der Geburtstag des Kaisers.

Aus A d e l s b e r g wird uns geschrieben: Das
Grburtsfest Seiner Majestät des K a i s e r s wurde
hier festlich begangen. Am Vorabend schon prangten
alle Häuser der Stadt, sowohl öffentliche als private,
in Fahnenschmuck, und am Allerhöchsten Geburtstage
selbst wurde in der Delanatpfarrtirche von einem
Militärgeistlichen unter Assistenz eine Festmesse mit
Tedcum und Kaiserhymne am Schlüsse zelebriert, der
militärische Kommandanten und Mannschaft, die Be-
amten sämtlicher Staatsbehörden nnd Ämter, der
Gerent der Gemeinde, die Lehrerschaft, Feuerwehr
sowie eine große Menge andächtigen Voltes bei-
wohnten. Zu Mittag fand aus Anlaß des Allerhöchsten
Geburtsfestes ein vom Mil i tär verunstaltetes Mahl
statt, zu dem auch der Äezirtshauptmann, der Pfarr-
dechant und der Gemeindegerent geladen waren. I m
Laufe des Vormittages erschienen beim Bezirlshaupt-
mann der Gerent der Gemeinde nnd der Feuerweh»
hauptmann mit der Bitte, die Gefühle unwandelbarer
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Treue und Ergebenheit für Seine k. u. k. Apostolische
Majestät und das angestammte Herrscherhaus durch
Vermittlung der vorgesetzten Behörden an den Stufen
des Allerhöchsten Thrones Seiner Majestät zu ver-
dolmetschen.

Auszeichnungen.
Seine Majestät der Ka i se r hat verliehen:
das Kriegskreuz für Zivilverdienste zweiter Klaffe:

dem Gefangenhausarzte des Landesgerichtes in Lai-
bach Dr. Julius Schuster ;

das Kriegskreuz für Zivilverdienste dritter Klasse:
dem Kanzleivorsteher des Landesgerichtes in Laibach
Adolf K u m p ;

das Kriegskrenz für Zivilverdienste vierter Klaffe:
dem Amtsdiener des Bezirksgerichtes in Mottl ing
Johann D r o b n i c ;

das Goldene Verdienstkreuz mit der Krone: dem
Pfarrer in Ober-Loitsch Johann E r j a v e c ; dem
Pfarrer in Slavina Josef L a z n i l ; dem Pfarrer in
Mariafeld Johann M ü l l e r ; dem Pfarrer in Precna
Anton S m i d o v n i k ; dem Pfarrer in Hrenowitz Jo-
hann Z u p a n ;

das Kriegskreuz für Zivilverdienste zweiter Klasse:
dem Dechanten und Pfarrer in Id r ia Michael A r t o ;
dem Dechanten und Stadtpfarrer in Gottschee Ferdi-
nand E rke r ; dem Dechanten und Pfarrer in Rad-
mannsdorf Ehrendomherrn Johann N o v a k ; dem
Pfarrer in Görjach Johann P i b e r ; dem Subprior
und Rektor des Deutschen Ritterordens in Laibach
?. Bernhard P o l a k ; dem Ordinariatssekretär und
Kanzleidirettor in Laibach Viktor S t e s t a ;

das Knegslreuz für Zioilverdienste dritter Klasse:
dem Pfarrer in Kosana Anton Ab r a m ; dem Pfarrer
in Lengenfeld I.ikob A l j a z ; dem Pfarrer in Sankt
Georgen u. d. Knmlierge Franz Aosec; dem Franzis-
kanerordensvriester und Pfarradministrator in Waitsch
k. August Camp a; dem Pfarrer in Fara Alois Ce-
sarek; dem Kaplan in Nadmannsdorf Jakob F a -
t u r ; dem Kaplan in Seiscnberg Karl G n i d o o e c ;
dem Pfarrer in Ratschach a. d. Save Franz H i e r -
sche; dem Pfarrer in Podraga Gustav K o l l e r ; dem
Pfarrer in Kronau Andreas K r a j e c ; dem Pfarrer
in Gurkfeld Alois K u r en t ; dem Pfarrer in Homec
Anton M e r t u n ; dem Pfarrer in Stovice Jakob
P o r e n t a ; dem Knraten in St. Peter Lulas S m o l -
n i ka r ; dem Pfarrer in Adleschitz Johann O a Z e l j ;
dem Pfarradministrator in Weißenfels Franz Z a j c ;
dem Pfarrer in Wocheiner Feistritz Franz Z v a n ;

das Kriegstreuz für Zivilverdienste zweiter Klaffe:
dem Landesveterinärreferenten. Regierungsrate Johann
M u n d a in Laibach; dem Weinbauinspektor erster
Klasse in Rudolfswert Bohuslav S l a l i c t y ;

das Kriegslreuz für Zivilverdienste dritter Klasse:
dem Staatsobertierarzte d. R. in Adelsberg Ferdinand
G a s p a r i ; dem Forstinspektionskommissär erster Klasse
in Adelsberg Andreas O d l ase t ; dcm Staatsober-
tierarzt in Loitfch Franz M a j d i c ; dem Forstinspek-
tionskommissär erster Klasse in Laibach Anton O i v i c ;

das Kriegskreuz für Zivilverdienste vierter Klasse:
dem Bezirksförster in Radniannsdorf Alois N i h t e r -
s i c ; dem Förster in Wocheiner Feistritz Anton
H a n z l o w s k y ;

das Goldene Verdienstkreuz: dem Oberlehrer i. R.
in Oberlaidach Vinzenz Levs t i k ;

das Kriegskreuz für Zivilverdienste dritter Klasse:
dem Oberlehrer in St. Veit bei Laibach Johann B a»
jec ; dem Oberlehrer in Laibach Josef C e p u d e r ;
der Leiterin der Pnvat-Mädchenvolts- und Bürger-
schule zu St. Michael bei Rildolfswert Schw. Maria
Michaela G o r j u p ; der Voltsschullehrerin und der-
zeitigen Schulleiterin in Dobrova Karoline H a n u ;
dem Oberlehrer in Dornegg Rudolf H o r v a t ; der
Oberlehrerin in Laibach, Direktorin Franzisla I l l e r -
schitsch; dem Volksschullchrer und provisorischen
Schulleiter in Adelsberg Ferdinand I u v a n c c ; dem
Oberlehrer in Töplitz-Sagor Franz Koz jak ; dem
Volksschullehrer und Schulleiter in Sagor Johann
L e v s t i t ; der Leiterin der Privatmädchenuoltsschnle
in der Lichtenthurnschen Waiscnanstalt in Laibach,
Direktorin Schw. Eleonore M a n t u a n i ; der Ober-
lehrerin in Laibach, Direktorin Marie M a r o l t ; dem
Oberlehrer in Oberlaibach Karl M a t a j e c ; dem
Oberlehrer in Mariafeld Viktor M i h e l i c ; der Lei-
terin der achtttassigen Prioat-Mädchenvolksschule in
Laibach Iakobine N a g l a s ; dem Oberlehrer in Lien-
feld Josef P e r z ; der Volksschullehrerin und provi-
sorischen Schulleiterin in Selzach Emma Petsche;
der Leiterin der Privatmädchenschulc in Müntendorf.
Priorin des Ursulinerinnenkonvents I l̂. Christine Pez-
d i rz ; dem Oberlehrer in Scharfenberg Ludwig P i r -
l o v i i i ; dem Oberlehrer in Nassenfuh J o h a n n ' P i r -
n a t ; dem Oberlehrer in St. Veit bei Sittich Johann
P o l a l ; dem Oberlehrer in Ratschach Franz R a n t ;

dem Bürgerschuldirektor in Gurkfeld Dr. Thomas
R o i n i h ; dcm Oberlehrer in St . Barthelmä Karl
T r o s t ; dem Oberlehrer in Slavinn Franz V e r b i c ;
der Vollsschullehrerin in Gurkfeld Paula Z i r e r .

— (Beförderung.) Dem in Armeelreisen bekannten
Schriftsteller und militärischen Erfinder Oberstleutnant
Fridolin K a u t i c , einem gebürtigen Lichtcnwalder,
wurde der Titel und Charakter eines Obersten ver-
liehen. Seine jüngste Erfindung, das in der Armee
eingeführte „Schießperislop", hat im Stellungskriege
Tausende von Kämpfern vor tödlichen Kopfschüssen
bewahrt.

— Militärisches.) Der Major in der Gruppe der
Offiziere d. Ruhestandes in besonderen Lokalanstellungen
Karl Ritter von K e r n des Platzkommandos in Trieft,
feit Ausbruch des Krieges mit Italien Kommandant
der k. u. k. Kriegsgefangenenquarantänestation auf dem
Laibacher Schloßberge, wurde von Seiuer Majestät
dem Ka i se r zum Oberstleutnant ernannt.

— (Vom Laibachcr Hausregimcnt.j Seine Ma-
jestät der K a i f e r hat verliehen: die Bronzene Tap-
ferkeitsmedaille den Feldwebeln Leopold G r o h a r
und Friedrich I a n e z i t , dem RechUntOffizier Iofcf
K lemenc ic , dem TitFeldwebel Alfon5 M l e v e c ,
den Korporalen I van B r i c e l j und Ivan Gorec,
denMfreiten Alois Koz jek und Matthias Z o r l o ,
dem^tGefreiten Josef Pe te l i nc , den Infanteristen
Iofef G l i v a r . Alois K ö n i g , Franz K r i z a j , Alois
K r i / , a n e c , I van P e t e r n e l j , Alois P o t o c a r ,
Gottfried Sever , Josef S a u t e j , Josef S k e r j a n c ,
Franz Vovk , Andreas Z a l a z u i k und Iofef I i -
ber t sowie den Offiziersdienern Iofef T r b e z n i k
und Matthias Z a g o r c , allen des I R 17.

— (Kranzablösung.) Anstatt einer Kranzwidmung
anläßlich des Hinscheidens des Fräuleins Johanna
Biener hat Herr Johann K o s l e r dem Deutschen
Kriegswaisenschcch den Betrag von 30 K. zugewendet.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr.'604 sind
folgende aus Krain stammende Heeresangehörige aus-
gewiesen: Fähnr. i. d. Ref. Stacul Viktor, FKR 28.
Patt. 4, verw.; Seekadett Zhuber von Okrug Ferdi-
nand, KMar., gef.; Oblt. Zwenkl Johann, I R 87,
16, gef.; — vom Infanterieregiment Nr. 7: In f .
Arnuz Stanislaus, 4.. die LstInf. Kogoj Jakob, 2..
Mandelj Anton, 10., Skubic Josef, 4., verw., Vidmar'
Alois, 3., gef.; — vom Infanterieregiment Nr. 17:
Inf . Krhin Anton, zug. dem GfchR 1, verw.; Feldw.
Pr imoM Johann, gef.; — vom Infanterieregiment
Nr. 87: LstInf. Vajcc Johann, 14., In f . Vrezovsel
Franz, 3.. LstInf. Lunder Franz, 5., vcrw., ResInf.
Novak Franz, 11., gef.; — vom Feldjägerbataillon
Nr. 8 : Iäg . Polanz Franz, 1., verw.; — vom Dra-
gonerregiment Nr. 5: LstDrag. Tomsic Anton, 6.,
verw.; — vom Gebirgsfchützenregiment Nr. 1 : Sch.
Demsar Vinzenz, M G K 1, verw.; die LstSch. Gliha
Anton, 5., Goljevcek Felix, 6., Grbec Iofcf, 6., krgf.;
Sch. Iankovic Johann, 10., verw.; LstSch. Leint
Konrad, 8,, Feldw. Moticka Alfons, 11., krgf.; die,
Sch. Pajk Josef, 11., Pati Josef, M G < 1 , Puc!
Emil, 5., verw., Rudolf Johann, 9., gef., Sajn Jo-
hann, M G A 1. verw., Semen Friedrich, M G A 1,
gef.; LstSch. Hkrlj Paul, M G A 4, LstGefr. Sl ivni t
Franz, 5., krgf.; Korp. Sotlic Jakob, 11., die Sch. Spilar <
Anton, 11.. Stefancie Franz, I I . , verw.; LstSch. Tor-
kar Johann, 12., trgf.; die Sch. Valencia Franz, 11.,
^ele Anton, 11., gef.; — vom Gebirgsschützenregiment
Nr. 2 : die Sch. Ärko Johann ( I N 17, 2), Vradesko
Johann, 2., Car Gregor, 2., Gefr. Cerne Franz ( I R
17, 2), verw.; die Sch. Cesen Johann, 2., Erjavec
Johann, (GschR 1, 11), gef.; Gefr. Erjnvec Anton,
6., Zgf. Golmajer Johann, 5., Korp. Gorsic Ignaz,
3., Sch. Gradisar Iofef, 2., Korp. Habe Bartholo.
mäus ( I R 17, 2), verw.; die Sch. Kocnar Mart in,
2., gef., Lipar Alois, 12., Lozej Matthias, 2., Mihe-
lic Franz, 6., Oblak August, 6., verw., Nupnit Anton,
12., Schleimer Viktor, 2., gef., Sodnitar Matthias,
2., verw.; Zgf. Oubelj Johann, 5., die Sch. Teclar
Josef (GschR 1), Triller Franz, 2., Gefr. Zagar
Franz, 2., die Sch. Zepic Ignaz, li., Ziherl Andreas,
6., verw.. Zupancic Franz, 2., gcf.; — vom freiwilli-
gen Schützenbataillon Nr. 4, 3.. als gefallen: Gefr.
Hribar Anton. Sch. Zorko Max; — v o m Landsturm-
infanterieregimcnt Nr. 1 : In f . Tellian Matthias, 1.,
gefallen.

— (Die Obstpreisc auf dem Lande.) Von Tag
zu Tag mehren sich die Klagen, daß auf dcm flachen
Lande allerlei unbefugte Zwischenhändler dem reellen
Handel großen Schaden verursachen. Sie machen es
einfach unmöglich, daß das Obst zu den amtlich fest-
gefetzten Maximalftreisen abgegeben werden könnte. Es
wurden daher alle notigen Vorkehrungen getroffen, um
diese Schädlinge mit aller Energie zu verfolgen. Wer
Obst ohne Legitimation ankauft oder die Preife in

die Höhe treibt, wird dem nächstgelegcuem Gendar-
merieposten übergeben werden; überdies hat er die
strengste Arreststrafe nebst einer empfindlichen Geld-
buße zu gewärtigen. Die städtische Aftprovisionierung
beabsichtigt die Bevölkerung Laibachs mit ziemlich
großen Obstmengen zu versorgen. I m ganzen Lande
wurden von ihr eine beträchtliche Anzahl Vertrauens-
männer gewonnen, die sich bei Bezahlung dieser Ware
strenge an die amtlich festgefetzten Maximalpreise halten
werden. Diese Preise sind sowohl für den Produzenten
als auch für den Großhandel ganz anderen Verhältnissen
als den unsrigen angepaßt. Bei uns kennt der Bauer
die meisten Obstgattungen nicht und gibt sich auch
mit deren Sortierung nicht ab, wie dies in anderen
Ländern die Großgrundbesitzer zu tun pflegen. Aus
diesem Grunde gibt unser Großhandel kein so gut
sortiertes Obst, wic die Wiener, Budapester und son-
stige Großhändler ab. Unseren Verhältnissen Rechnung
tragend, werden die Vertrauensmänner der städtischen
Approvisionierung nur zwei Hauptäpfclgattungen lie-
fern, und zwar die abgeschüt te l ten und die a b -
gek laub ten Äpfel. I m Sinne der Ministerialvcrord»
nung werden die Vertraueusmänner den Landwirten
die a b g e f c h ü t t e l t c n , marktfähigen Äpfel im Hause
mit 44 K r o n e n per 100 Kilogramm bczahlen.
A b g e k l a u b t e und s o r t i e r t e , dauerhafte und dem
Ertrage entsprechende Winteräpfel erzielen einen Durch-
schnittspreis von 7 0 K r o n e n per 100 Kilogramm;
erstklassige, abgek laub te Zwetschken werden bis
zu 60 K r o n e n per 100 Kilogramm bezahlt werden.

— (Ans der Sitzung des städtischen Approuisio-
uierungsllusschusscs vom 17. August.) I m Laufe der
verflossenen Woche fand bei der t. k. Landesregierung
eine Konferenz des Landeswi r tschaf ts ra tcs statt.
Die neue Institution wurde auf Grund einer beson-
deren Verordnung des k. k. Amtes für Vollsernährung
als Zentrale der Gemeinde- und Bezirlswirtschaftsräte
gegründet. I n seiner ersten Sitzung beschloß der Lan-
deswirtschaftsrat, darauf zu dringen, daß die Stadt
Laibach wenigstens die allernotwendigste Kohlenmenge
erhalte. Die Approvisioniernug ist trotz aller Inter-
ventionen nicht imstande, für die Stadt wenigstens
die minimalste Menge des jährlichen Kohlenbedarfes
zu erreichen; sie kann auch auf die ihr zugefagte Kohle
aus Gottschee nicht mit Sicherheit rechnen. Der Koh-
lcnmangel macht sich in Laibach schon so fühlbar,
daß dic Kohle sogar dem Eleltrizitätswerte entzogen
wnrde. Der Landeswirtschaftsrat hat ferner gegen die
allzu strenge Requisition von Viehfuttcr Eiufpruch
erhoben. — Beim Landcswirtfchaftsrate wurde die
Zuweisung einer größeren Menge von Zucker erreicht,
der demnächst zur Verteilung gelangt. Auf jede Fa-
imlie entfallen 1-5 Kilogramm Zucker. — M i t B r o t -
mehl ist die Approvisionicrung im bisherigen Aus-
maße noch bis zum Monatsschluß genügend versorgt,
während das Kochmehl schon so tnapp zu werden
beginnt, daß im Laufe der Woche die Brotkarte nur
mit einem halben Kilogramm Mehl honoriert werden

>wird. — Von der'steiermärtischen l. t. Statthalter«
! wurden die unterstellten Bczirkshauptinanuschaften
! darauf aufmerksam gemacht, daß auf Grund der Ver-
ordnung vom 24. Ma i 1917 die Konfiszierung von
Lebensrnitteln, die vom flachen Lande stammen, un-
statthaft sei. Die Approvisionierung wird an die t. k.

> Landesregierung in Laibach das Ansuchen richten,
einen ähnlichen Erlaß auch für Krain an die Bezirks-
behörden ergehen zu lassen. Bewilligungen zum Ankaufe
von Lebensmitteln würde die städt. Approvisionierung,
natürlich bei Ausschluß von Zwischenhändlern, ertei-
len. — Ein Gesuch der Firma Urbas um Zuweisung
von Schlachtrind wurde abschlägig beschicden; die
Firma wird jedoch im Herbste bei der Zuweisung
von Schweinefleisch behufs Verarbeitung zu Würsten
berücksichtigt werden. — Die Vorarbeiten für den
Obstantauf sind beendet, so daß in etwa zehn Tagen
die ersten Obstscndungen zu gewärtigen sind. die so-
dann unverzüglich auf den Markt gebracht werden.
— Von der Approvisionierung wurden auch größere
Mengen Gurken angetanft, die im Laufe der Woche
auf den Markt gelangen werden. — Nach Möglich-
keit werden auch größere Krautmengen angetauft wer«
den. — I m Dezember v. I . erhielten die Fleischhauer
vom Stadtmagistrat den strengen Auftrag. Speck nur
ohne Haut zu verkaufen. Die 'Fleischhauer haben sich
aber trotz zweimaliger Ermahnung an diesen Auftrag
nicht gehalten, weswegen 20 Fleischhauer vom Stadt«
Magistrate mit einer Geldbuße von je 50 K., bezw.
je fünf Tagen Arrest belegt wurden. Der an die t.^l.
Landesregierung eingebrachte Rekurs wurde abschlägig
beschieden. Die k. k. Landesregierung hat die städtische
Approvisionierung zur Überncchmsstelle des ganzen in
Laibach gewonnenen Fettes bestimmt. Am 15. Juni
erhielten die Laibacher Fleischhauer vou der Landes-
stelle zur Beschaffung von Schlachtvieh eine größere
Anzahl von Schlachtschweinen, deren Speck sie an die
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'ilpprovisiuniernng hätten abliefern sollen. Sie haben
llbcr teils das Fleisch eingcfalzcn, teils den Speck
ohne jede Kontrolle verlauft, wodurch erwiesenermaßen
die städtische Approvisioniernng mn 500 Kilogramm
Fett geschädigt wnrdc Jeder beteiligte Fleischhauer,
wurde vom Stadtmagistrate mit einer Geldbuße von
300 K. oder mit einem Arrest im Ausmaße von 30
Tagen bestraft. . ke—.

— (Hansboa.cn und Legitimationen zum Bezüge
von Lebensmittelkarten.) Brot-, Mehl« und sonstige
Lebensmittelkarten werden in Laibach in immer grö-
ßerer Anzahl, und zwar nur deshalb ausgestellt, weil
weder die Parteien noch die Hausbesitzer auf die
rechtzeitige Abmeldung der Übersiedelten bedacht waren.
Wenn sich in Laibach 0000 Flüchtlinge niedergelassen
haben nnd wenn von diesen 4000 verziehen, wird in-
solgedessen leine einzige Karte weniger ausgefolgt. Es
sind daher zweifellos in den Brotprotukollen eine
ganze Menge von Parteien eingetragen, die schon
längst verzogen sind, an deren Stelle aber andere
Parteien Brot abholcu kommen. Dies geschieht um so
leichter, als iu der gegenwärtigen Zeit des anhalten-
den Wohnungswechsels den Brollommissioncn nicht
alle Parteien, geschweige denn die Fremden bekannt
sein können. Es braucht kaum noch betont zu werden,
daß es nicht im Interesse des Publikums liegen kanu,
wenn so tleinc Vorräte, wie sie für Üaibach bestimmt
sind, von so viel Parteien nngcrechtfertigtcrwcise zun
Nachteile des sonstigen Publikums, aufgezehrt werden.
Da solchen Zuständen ein Ziel gesetzt werden muß,
hat der Stadtmagistrat für den Bezug von Lebens-
mittelkarten die Einführung von Hansbogen und Haus-
legitimation?,, angeordnet. Üm die Öffentlichkeit noch
vor dem Erscheinen der einschlägigen Kundmachungen
Über den Zweck und die Bedeutung dieser Anordnung
aufzuklären, wird in folgendem schon heute auf deren
Hauptgrundsätze aufmerksam gemacht: 1.) Sofort nach
dem Erscheinen der Knndmachnng hat sich jeder Haus-
besitzer, dessen Stellvertreter oder Verwalter auf dem
Stadtmagistrat einzusinken, wo ihm der Hausbogen
und die Kundmachung ansgefolgt werden. 2.) I n
diesen Bogen sind alle im Hause w o h n h a f t e n Par-
teien einzutragen. Zur Eintragung in den Hausbogen
genügt es, wenn der Name und der Vorname des
Familienvorstandes und die Zahl der Familienmitglie-
dcr sowie die bei der Familie wohnhaften Personen
verzeichnet werden, zum Beispiel: Franz Primsek,
acht Personen. Bei diesen Eintragungen aber ist anf
doppelte« zn achten. Die l inke Hälfte des Hans-
bogens (Nr. 1) ist für die Eintragung jener Parteien
bestimmt, die zum Bezüge der Brotkarten berechtigt
sind, während in die rechte Hälfte des Hausbogcns
(Nr. 2) jene Parteien aufgenommen werden müssen,
die die Lebensmittcl aus eigenen Approvisiouierungs-
magazinen beziehen, also Eisenbahnbedicnstete samt
Familien usw. I m Sinne der strengen Bestimmung
des ß 35 der Ministerialverordnnng vom 20. Ma i
1917, R. G. V l . Nr. 235, aber muß schon jetzt dar-
auf hingewiesen werden, daß für die Nichtigkeit und
Vollständigkeit dieser Eintragungen sowohl die Par-
teien als auch die Hausbesitzer, bczw. deren Stellver-
treter oder Verwalter verantwortlich sind. 3.) Der
Hansbogen ist sofort nach geschehener Eintragung
aller im Hause wohnhaften Parteien, längstens aber
bis zu dem vom Magistrat in der Kundmachung fest-
gesetzten Tage an den Magistrat zurückzuleiten. Die
in den Hausbogen nicht eingetragenen Parteien er-
halten leine Brot- uud tciue suustigcn Karten; dieser
Fall tritt auch dann ein, wenn der Hansbogen dem
Magistrat nicht rechtzeitig zurückgestellt wurde. 4.) Par-
teien, bczw. Personen, die nach der Abgabe des aus-
gefüllten Hansbogens eingezogen oder verzogen sind,
müssen vom Hausbesitzer sofort beim Stadtmagistrate
an-, bczw. abgemeldet werden, nnd zwar ausschließlich
nur auf Grund der jedem Hansbesitzcr bei der Ab-
gabe des ausgefüllten Hausbogens eingehändigten
H a u s l e g i t i m a t i o n . Diese Anmeldungen, bezw.
Abmeldungen brauchen nicht vom Hausbesitzer selbst
besorgt zu werden; sie können auch durch dritte Per-
sonen erfolgen, denen die Hanslegitimation eingehän-
digt wnrdc. Jedermann aver, der die Hauslcgitima-
tion vorweist, wird als Bevollmächtigter des Haus-
besitzers angesehen werden. Weil also dritte Personen
die An< nnd Abmeldung der Parteien auf die eigcue
Verantwortung und Gefahr des Hansbesitzers befor-
gen, wird der Stadtmagistrat in jede Hanslegitima-
tion die Zahl der an-, bezw. abgemeldeten Personen
eintragen, so daß der Hausbesitzer jederzeit über die
Richtigkeit der An-, bezw. Abmeldnng informiert sein
wird. 5.) N i c h t anzumelden, bczw. abzumelden und
auch in den Hausbogen n ich t einzutragen sind:
k) Militärpersonen, die in Offizierslüchen verköstigt
oder von der Militärverwaltung versorgt werden;
1,) Personen, die nicht im Hause wohucn, sondern nur!
im Hause d i e n e n oder dort v e r k ö s t i g t werden;'

o) Personen, die sich in Hotels uud Übernachtuugs-
stättcn nur vorübergehend anfhalten; <1) Parteien,
bezw. Personen, die von den Erzengnissen ihrer eigenen
Gruudstücke leben tonnen. Diese letzteren sind beson-
ders anzumelden; sie werden in eigene Protokolle
aufgenommen werden, um nur Zucker-, Kaffeekarten
usw. zu beziehen, — Schließlich wird noch folgendes
bemerkt: Die Hansbogen sind leine Neuheit, vielmehr
siud sie schon in allen größeren Städten eingeführt.
Eine besondere Kenntnis für Eintragungen in den
Hausbogen ist nicht notwendig; es genügt, wenn der
Haushaltungsvorstand feinen Namen und Vornamen
sowie die Zahl der bei ihm w o h n h a f t e n Personen
urdnungs-" nnd wahrheitsgemäß einträgt. Wer falsche
Daten oder mehr Personen, als tatsächlich bei ihm
wohnen, angeben sollte, hätte sich die Folgen selbst
zuzuschreiben. Die Strafe ist bis zn 3000 K., eventuell
Arrest bis zu drei Monaten, bei erschwerenden Um-
ständen bis zu 5000 K. oder. Arrest bis zu sechs
Monaten festgesetzt, falls die Übertretung nicht viel-
leicht nnter eine schärfere Strafbestnnmung fällt. Zur
^eit der Ausgabe der Hausbogen und der Kund-
machungen kann jedermann beim Stadtmagistrat noch
mündliche Anftlämngen erhalten, so daß leine Aus-
flüchte statthaft sein werden, wenn jemandem aus
eigenem Verschulden eine Unannehmlichleit zustößt. —
Demnächst werden noch einige Nebenbestimmungen
dieser Anordnung veröffentlicht werden.

— (Kartoffe'labnabe.) Die städtische Avprovisio-
nierung wird morgen aus dem Mühleisenscheu Ma-
gazin an der Wiener Straße Kartoffeln zu 50 Heller
das Kilogramm abgeben. An die Neihc kommen vor-
mittags von 8 bis 9 Uhr die Abnehmer bei Kavcik
in Unter-Siska, von 9 bis 10 Uhr die bei Tusar
und von 10 bis I I Uhr die bei Stubic cbendort,
nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Abnehmer bei Stu-
pica an der Martinsstraße, von 3 bis 4 Uhr die bei
Cizcj in der Zalokargasse, von 4 bis 5 Uhr die bei
Bla.zic an der Martinsstraße uud von 5 bis 6 Uhr
die bei IrzerZet an der Zaloger Straße. Anf jede
Prrson entfallen 2 Kilogramm Kartoffeln. Die Fami-
lienkarten sind mitzubringen.

— (FohlcnalMdc.) Mittwoch den 22. August um
9 Uhr vormittags wild die k. k. Laudwirtschaftsgefell-
schaft für Kram auf der Hufbcschlagschule in Laibach
wieder eine Partie Fohlen an Pfcrdezüchter abgeben.

— (Verstorbene in Laibach.) August Forlano,
ital. Infanterist; Josef Bolhar, Student, 15 Jahre;
Martin Dolenc, Arbeiter, 57 Jahre; Johanna Hoce-
var, gewesene Grcislcnn, 61 Jahre; Simon Braun,
Stadtarmer, 89 Jahre; Hcdwig Rozic. Lehrerin,
27 Jahre; Peter stafar. Besitzer, 60 Jahre; Gertrud
Kastelic, Keuschlersgattiu, 63 Jahre; Bogomila Vab-
nik, Aesitzrrstochter, 9 Jahre; Helene Dchnan, Stadt-
arme, 73 Jahre; Alois Nathan. Landsturmmann;
Franz Novak, Eisenbahnbcdienstctcr, 31 Jahre; Franz
Rozman, Landeszahlamtskontrollor i. R., 72 Jahre;
Karoline Vilhar, Oberlchrersgatlin, 46 Jahre; Johann
Ieric, Arbeiter, 50 Jahre; Ferdinand Linzmayer und
Benzian Eusel, Infanteristen; Romualda Icvilikar, ge-
wesene Hebamme, 6,'j Jahre; Ivan Kalis, Magistrats-
hilfsämterdirektor i. N., 70 Jahre; 'Johann Pohl,
Lokomotivführer i. R,, 70 Jahre; Johann Topolavec,
Infanterist; Elisabeth Wolf, Sieche. 56 Jahre; Johanna
Biener, Vraumcisterstochter, 13 Jahre; Gregor Hva-
lic, Besitzer, 73 Jahre; Elisabeth Kopat, Private,
54 Jahre; Anna Vavrzrnsta, Private, 74 Jahre;
Josef Kragelj, Dechant i. R., 72 Jahre; Maria Ie -
rancit, Näherin, 69 Jahre; Anton Znpancie, Bremser,
18 Jahre.

^m Kino Central im Landcsthcatcr nur heute
„Ullser Kaiser", aus dem Leben Seiner Majestät
Kaiser Karls. — Die ncncstcn Tascha- und Mcßtcr-
Vcrichtc, linematogravhischc Berichte von allen Kriegs-
schauplätzen. — Vozcn und Umgebung, herrliche Na-
tnranfnahme. — Die Scnatolswahl, Detektiodrama
in vier Akten. I n der Hauptrolle Ernst Reicher als
Stuart WcbbS. — Morgen Dienstag neues Pro-
gramm: „Die Abendsonne", Filmschauspiel in sieben
Alten. Der Verfasser Freiherr von Haas in der
Hauptrolle.

Der Krieg.
Velegrcnnrne des k. k. Telegraphen-Korre-

spondenz -Mureaus.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wicu, 18. August. Amtlich wird Verlautbart:

18. August.
Östlicher Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.

Seit dem 19. Jul i , dem Tage des Sieges bei
Zborüw, sind von den Verbündeten an der Ostfront
655 Offiziere und 41.300 Mann als Gefangene ein-
gebracht worden. Die Beute beträgt 257 Geschütze,
546 Maschinengewehre, 191 Minenwerfer, 50.000 Ge-
wehre, reiche Munitionsmassen, 25.000 Gasmasken,
14 Panzerkraftwagen. 15 Lastkraftwagen, 2 Panzer-
züge, 6 beladene Eiscnbahnzüge, 25 Lokomotiven,
216 Eisenbahnwagen, mehrere Flugzeuge und be-
trächtliche Lebeusmittelvorräte.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Gestern mittags sind an der Isonzo-Front schwere
Artilleriekämpse entbrannt, die sich seit heute morgens
auf den ganzen Raum zwischen dem Mrzl i vrh und
dem Meere erstrecken. Das Feuer der italienischen Ge-
schütz- uud Minenwcrfermasscn greift weit über unfere
Schützenlinie hinaus. Unfcre Batterien antworten und
wirken gegen die Truppeuansammlungen hinter der
italienischen Front. I n Kärntcn und an der Tiroler
Grenze keine besonderen Ereignisse.

Balkankriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Der Chef des Generalstabes.

Wien, 19. August. Amtlich wird Verlautbart:
19. August.

Ostlicher Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Der Italiener holt am Isonzo neuerlich zum An-
griff gegen die seit langen Jahrhunderten zu Öster-
reich gehörenden Küstenlande aus. Nach anderthalb-
tägigcr stärkster Artillerievorbereitung, der gestern nach-
mittags einige Erkundungsvorstöße folgten, trat heute
früh zwifchcn Mrzl i vrh und dem Meere die italie-
nische Infanterie zur Schlacht an. Der Kampf tobt
in größter Erbitterung fast in allen Teilen der 60 Kilo-
meter breiten Front: bei Tolmein, nordöstlich von
Eanale, zwischen Descla und dem Monte San Gabriele,
südlich von Görz und auf der Karst-Hochfläche. Die
bisher eingelaufenen Meldungen lauten durchwegs
günstig.

Balkankricgsschauplatz:
Unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Wien, 19. August. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Bis in die Nacht lag auch gestern
schweres Artillerie- und Minenwerferfeuer an der
Isonzo-Front. Zum Trommelfeuer wurde es schon
nachmittags — am Monte Santo und im nördlich
anschließenden Teile uuserer Front bei Vodice und
Dcscla. Nach Mitternacht schwoll es besonders starl
an. Auch viel Gas verschoß der Italiener. Gegen
5 Uhr früh war das Artillerie- und Minenwerferfeuer
besonders stark. Seitdem kämpfen die Infanterien vom
Mrzli vrh bis zum Mcerc. Unfere Isonzo-Gardearmee
schlug bisnun überall den Gegner zurück. Kam er bis
in die Stellung, fo stieß ihn unsere stahlhane Infan»
terie hinaus. Auch die Artillerie erneuert ihren altbe-
währten Ruhm und die heldenmütigen Flieger greifen
mit Bomben und Mafchiuengewehr tollkühn in den
Kampf. — An der Kärntner und Tiroler Front teil-
weise lebhaftes Artillcriefeuer.

Wien, 19. August. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: 19. August, abends.

Die Isouzoschlacht dauert in unverminderter Stärke
an. Verlauf günstig.

Der Nuntius iu Audienz beim Kaiser.

Wien, 19. August. Der apostolische Nuntius Val-
frc de Vonzo äußerte sich einem Vertreter der „Reichs-
Post" nach seiner Rückkehr von Reichenau über die
einstündige Audieuz bei Seiner Majestät Kaiser Kar l :
M i t wirtlicher Freude nimmt der Kaiser den Frie-
densgruß und die Segenswünsche des Papstes ent-
gegen. Jedes Wort des jungen Herrschers zeigt die
Bereitwilligkeit, alles für seine Völker zu tun und
Frieden und Gerechtigkeit seinen Vollern zu schenken.
Wenn irgend ein Herrscher, ist Kaiser Karl geeignet,
die Grundsätze christlicher Billigkeit, die Worte des
Papstes auszusprechen, zum Heile seiner Völker in die
Tat umzusetzen. Der Nuntius wurde nach der Audienz
auch von Ihrer Majestät der Kaiserin empfangen und
stattete der Herzogiu von Parma in Schloß Schwarzau
einen Besnch ab, so daß infolge des fpäten Eintref-
fens des Nuntius in Wien die Übergabe der Kopie
des überreichten Rundschreibens an den Minister des
Äußern Grafen Czernin auf heute vormittags verscho-
ben werden muhte.
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Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Verl in, 18. August. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 18. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Vayern:

Auf dem Schlachtfelde in Flandern steigerte sich
der Artillcriekampf an der Küste und nordöstlich von
Ipern wieder zu äußerster Stärke. Sunst blieb das
Feuer geringer als in den letzten Tagen. Beiderseits
der Bahn Boesinghe-Staden führte der Feind nach-
mittags einen starken, überraschenden Teilangriff, bei
dem Langhemarck nach erbittertem Kampfe verloren
ging. Wir liegen im flachen Bogen um das Dorf. —
I m Artois stellten sich unter starkem Feuerschutz eng-
lische Truppen nordwestlich von Leus bereit. Unser
Vernichtungsfeuer ließ einen Angriff nicht zur Ent-
wicklung kommen. Nachts erfolgende schwächere Vor-
stöße des Feindes wurden abgewiesen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Am Chemin des Dames lebhafte Artillerietätigkeit

bei Cerny, in der West-Champagne besonders am
Keilberge südwestlich von Moronvilliers. — An der
Nordfront von Verdun setzte der Feuerlampf mittags
wieder mit voller Kraft ein und hielt gesteigert bis
tief in die Nacht an.

Durch Flieger und Abwehrgeschütze wurden 20 feind-
liche Flugzeuge und 4 Fesselballone brennend zum Ab»
stürz gebracht. Oberleutnant Dostler errang seinen 26.,
Ofsiziersstellvertreter Vizefeldwebel Müller seinen 22.,
Leutnant Gontermann durch Abschießen des 13. und
14. Fesselballons seinen 29. und 30. Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Ostsee und dem Schwarzen Meere blieb

bei lleinen Vorfeldgefechten und meistens mäßigem
Feuer die Lage unverändert. — Auf der Front
des Generalobersten Erzherzogs J o s e f führte am
16. August ein Angriff österreichisch-ungarischer Regi-
menter südwestlich von Grozesci zum vollen Erfolg.
Der Feind wurde aus verschanzten Stellungen im
Sturme geworfen und büßte neben hohen blutigen
Verlusten über 1600 Gefangene, 1 Geschütz und
18 Maschinengewehre ein.

Seit Beginn der Operationen im Osten am
19. Ju l i sind in Ostgalizien, in der Bukowina und
in der Moldau in die Hände der verbündeten Trup-
pen gefallen:-655 Offiziere, 41.300 Mann, 257 Ge-
schütze, 546 Maschinengewehre, 191 Minenwerfer und
50.000 Gewehre; an Kriegsgcrät und erbeuteten M u -
nitionsmassen 25.000 Gasmasken, 14 Panzerkraft-
wagen, 15 Lastkraftwagen, 2 Panzerzüge, 6 beladene
Eisenbahnzüge, außerdem 26 Lokomotiven, 218 Eisen-
bahnwagen, mehrere Flugzeuge, große Mengen an
Fahrzeugen und erhebliche Lebensmittelvorräte.

Besonders anerkennend ist hervorzuheben, daß bei
den letzten Kämpfen die Munitionskolonnen und Trains
sowie die Eisenbahn« und Kraftfahrtruppen trotz höch-
ster Anforderungen den für die Kampffi'chrung so wich-
tigen Verkehr von und zu der Front glatt bewältigt
haben. Durch umsichtige Anordnungen und treue Pflicht-
erfüllung von Offizieren, Beamten und Mannschaften
tonnten alle Truppenverschiebungen planmäßig durch-
geführt und die tämpfenden Truppen jederzeit mit
dem nötigen Nachfchub an Munition, Verpflegung uud
sonstigem Kriegsmaterial versehen werden; im Westen
trotz des über mehrere Stellungen hinweg weit ins
Hintergelände reichenden feindlichen Feuers, im Osten
trotz aller Hindernisse, die Land und Wetter bei den
umfangreichen Zerstörungen bereiteten.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Ber l in , 19. August. Das Wolss-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 19. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bayern:

I n Flandern war die Kampftätigkeit an der Küste
und von der Iser bis zur Lys besonders in den
Abendstunden sehr start. I m Abschnitte Bixschoote-
Hooge steigerte sich heute früh der Artilleriewmpf zum
Trommelfeuer. Südlich von Langhemarck brach der
Feind zu einem Angriffe vor, bei'dem in künstlichen
Nebel gehüllte Panzerwagen der Infanterie Bahn
brechen follten. Nach anfänglichem Einbruch in unsere
Linie ist der Gegner überall zurückgeworfen worden.
I m Artois erreichte die Feuertätigkeit am Kanal von
La Basste, beiderseits von Lens und auf dem Süd-

ufer der Scarpe zeitweilig große Stärke. Bei Havrin- <
court und westlich von 2e Chatclet, südwestlich und!
südlich von Cambrai griffen die Franzosen nach aus-
giebiger Feuervorbereitung mit starken Erkundungs«
abteilungen an. Sie wnrden im Nahkampf abgewiesen.
St. Quentin lag erneuert unter französischem Feuer.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Am Chemin des Dames drangen unsere Stoß-

trupps östlich des Gehöftes La Royere in die feind-
lichen Gräben und machten die nur ans schwarzen
Franzosen bestehende Besatzung nieder. An Brimont
verlief eine eigene Unternehmung erfolgreich. Mehrere
Gefangene wurden eingebracht. I n der West-Cham-
pagne kam es vorübergehend zn lebhaften Feuerkämpfen.
Die Artillerieschlacht bei Verdun dauert an. Auch
während der Nacht nahm das starte Zerstörungsfeuer
zwischen dcm Walde von Avoconrt und Ornes nur
wenig ab. Ein Angriff französischer Flieger gegen
nnsereFesselballone verlief ergebnislos. Badische Sturm«
abteilungen fügten von neuem den Franzosen im Eau-
rieres-Wald in kühnem Handstreich Verlnste zu und
kehrten mit zahlreichen Gefangenen zurück.

Gestern sind 19 feindliche Flugzeuge und 1 Fessel»
ballon in Luftkümpfen abgeschossen worden. Die lange
Zeit durch Rittmeister Freiherrn von Nichthofen ge-
führte Jagdstaffel Nr. 11 hat gestern in siebenmona-
tiger Kampftätigteit den 200. Gegner zum Absturz ge-
bracht, 121 Flugzeuge und 196 Maschinengewehre
wurden von ihr erbeutet.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von
Württemberg:

Keine größeren Kampfhandlungen.
Auf dem östlichen Kriegsschauplatze und an der

mazedonischen Front nichts von Bedeutung.
Der Erste Generalquartiermeister:

v. L u d e n d o r f f .

Der See- und der Luftkrieg
Kaiser Wilhelm bei der Flotte.

Berl in, 19. August. Der Deutsche Kaiser besich-
tigte die Flotte in Wilhelmshafen, die in See befind»
lichen Flottenteile und die Insel Helgoland. Er erließ
einen Funtspruchbefehl, worin er allen Hochseestreit-
träften der Feste Helgoland die warme Anerkennung
für die rastlose, entsagungsvolle und erfolgreiche Arbeit
aussprach und zum Ausdrucke seines Dankes Eiserne
Kreuze übersandte.

Neue U-Bootrrfolge.
Ber l in , 19. August. Das Wolff-Vureau meldet:

Durch zwei unserer U-Boot? wurden im Sperrgebiet
um England wiederum 8 Dampfer, 2 Segler und
1 Fischerfahrzeug versenkt, darunter der italienische
Dampfer „Oneste" (2674 Tonnen) mit Kohlen von
England nach Gmua unterwegs. Am 8. August wurde
eine englische U-Bootfalle von einem unserer U-Boote
im Artilleriegefecht durch Treffer in die Maschine be-
wegungsunfähig geschossen. Durch weitere Artillerie-
tresfer wurde die Munition auf dem Dampfer zur
Explosion gebracht, wodurch das Hinterschiff bis zur
Wasserlinie aufgerollt wurde, völlig ausbrannte und
nach einem Torpedotreffer in die Maschine sank. Die
U-Äootfalle wurde daraufhin mit zehn weiteren Art i l -
lerietreffern völlig zum Wrack geschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Bombenwürfe auf Freiburg im Brcisgau.

Berlin 19. August. Das Wolff-Bureau meldet:
Em feindliches Geschwader von 7 Flugzeugen erschien
gestern zwischen 12 und 1 Uhr mittags über Freibura
,m Breisgau uud warf aus großer Höhe auf dtc offene
Stadt mehrere Bomben ab. 4 Personen wurden durch
Glassplltter zersprungener Fensterscheiben leicht ver-
letzt, 3 Gebäude beschädigt. Militärischer Sachschaden
ist nicht verursacht. Unsere zur Verfolgung aufgestio
genen Kampfflieger schössen eines der feindlichen Flug-
zeuge aus dem Geschwader heraus ab. Das feindliche
Flugzeug zertrümmerte am Boden.

Rußland.
Die Autonomie der Ukraine.

Petersburg, 18. August. Die Agentur meldet: Die ,
provisorische Regierung hat das Statut des General-
sekretariats der Ukraine bis zum Zusammentritt der
Konstituante, die die ganze Frage der Sl'lbstregierung
der Ukraine entscheiden soll und das höchste admini-
strative Organ Klein-Rußlands sein wird, genehmigt
Die Mitglieder des Generalselretariats werden durch
den Generalrat der Ukraine, die sogenannte Rada,
vorgeschlagen und von der provisorischen Regierung
ernannt werden. Das Sekretariat wird die fünf Pro-
vinzen Kijev, Wolhynien, Podolien, Poltava nnd
Cernigov und andere, wenn es deren Zemstvos
wünschen werden, verwalten.

Ein selbständiges Litauen.
Stockholm, 18. August. Der Arbeiter« und So l -

datenrat in Riga beschloß, daß ein ungeteiltes Litauen,
bestehend aus den Gouvernements Kurland und Sund^
land und aus dem litauischen Teile des Gouverne-
ments Livland, ein politisch-autonomes Gebiet bilden
soll, ferner die Einführung des allgemeinen, gleichen
und geheimen Wahlrechtes für die litauische Volksver-
tretung. Die Grenze der litauischen Territorien soll
von der Grenzbevöllernng festgestellt werden.

Die Lage in Finnland.
Petersburg, 18. August. (Agentur.) I n der heuti-

gen Sitzung der Mitglieder der provisorischen Regie-
rung erstattete der Gcneralgouverneur von Finnland,
Stachovie, einen eingehenden Bericht über die Lage
in Finnland, deren Ernst er betonte, obwohl «einem
Generalstreik Einhalt geboten werden konnte. Der Ge-
neralstreik war von einem aus zahlreichen sozialistischen
Elementen zusammengesetzten Komitee vorbereitet wor-
den. Nach Anhörung des Berichtes des Generalgou»
verneurs erteilte ihm die provisorische Regierung die
Vollmacht, nicht zuzulassen, daß sich Finnland' über
die Interessen Rußlands und über die Rechte sowie
die Autorität der Regierung hinwegsetze, und ermäch«
tiate ihn, Versammlungen des Landtages nötigenfalls
mit Waffengewalt zu verhindern.

Keine japanischen Truppen in Rußland.
Bern, 19. August. Der russische Mitarbeiter des

„Bund" übermittelte eine Meldung aus Tokio, wonach
der japanische Minister des Äußern den Parteiführern
im Parlamente mitgeteilt habe, daß die Nachrichten
über eine bevorstehende Entsendung japanischer Trup«
pen nach Rußland reine Erfindung seien.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Danksagung.
Für die Dielen Beweise inniger Hnfeifnahme an-

läßlich des Hblebens unserer innigstgeliebfen Tochter,
bezw, Schwester

3 o h a n n a
für die herrlichen Kranzspenden sowie für das ehrende
Geleite am Leichenbegängnisse spricht den tiefempfun-
denen Dank aus

die trauernde Familie Biener,
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Amtsblatt.
l

K. l. Poft- und Telegraphcn-Pireltion in Trieft.

2147 »ä D.Z. 24.512/3-1917.

Kundmachung.
Anläßlich der auf Grund der Bestimmungen

der Verordnung des l. l. Handelsministeriums
vom 27. November 1UI6. Z. l lU «x 1U16 lP. u.
T. N. Vl. Nr. 106 ex 19l(i) seitens der Abtei,
lung für unbestellbare Postsendungen bei dieser
t. t. Post. uud Telessrafthcn.Direltion vorqenom«
nlcnen Behandlung uud Eröffnung der Postscn»
düngen, welche von den Aufgablpostämtern im
Laufe des Monates Jul i l. I . als unanbring«
lich eingesendet wurden, lonntin die Aufgeber
der im nachstehenden Verzeichnisse angeführten
bescheinigten, sowie der gewühulichen Sendungen
mit Wertinhalt nicht ermittelt werden.

Die betreffenden Aufgeber, welche diese
Sendungen zurückerhalten wollen, werden hie»
mit eingeladen, innerhalb eines Jahres vom
Tage des Erscheinens dieser Kundmachung ihr
Eigentumsrecht im Wege des Aufgabepostamtcg
oder unmittelbar bei dieser l. l. Post» und Te.
legraphvN'Dircllion geltend zu machen.

Solllesich binnen Jahresfrist orr Empfangs»
berechtigte nicht melden, so wird der zum Ver»
laufe geeignete Inhalt bcr Sendungen veräußert
und werden die Erlösbeträge, sowie das allen,
falls vorgefundene Bargeld zu Ounstcn des
Postärars vrreinnahmt. der sonstige Inhalt der
Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt
werden.

Trieft, am U. August 1917.

Von der k. k. Vast- nnd
Telegraphen -Direktion.

Verzeichnis
der beim Postlageramte der k. k. Post« und
Telegraphen ° Direktion in Trieft, derzeit
in Laibach, im Monate J u l i 1917 be-
handelten bescheinigten und gewöhnlichen
Sendungen, deren Absender nicht ermittelt

werden konnten.

Eingeschriebene Briefe.
Tricst 3: Nr. 704 vom?, Antonio Stradi,

MarmaroSsziget; kr. 756 vom 2?./8. 1916,
Mario, Stationsbenmtcr, Volciadraga; Nr. 720
vom 19/6. 1!>16. Jean Chr. Nicolaibis, Athi>
nes; Nr. 1093 vom 30./I2, 191«, Jean Chr.
Nicolaidis, AthrncS; Nr. 1156 vom 22/4.1916, ^
Jean Chr. Nicolaidis, Athi'ueS; Nr. 1077 vom
24./6.1916, Nasile P. Diamantovulus Athrnes -
Nr. 1464 mm 24./«. 1916, Jean Chr. Nico!
laidis, Athcnes.

T r i e f t 6 : Nr. 21« vom 8./Ü. 1916, Ste>
fano Costnmon, Atone; Nr. 327 vom 15/3
1917, Giusepfte Guauin, Lubiana.

T r i e f t 7: Nr. 440 vom 3./?. 1917, Com.
merciante Beasignan, Varna; Nr. 670 vom
23./6. 1917. A. Marcovich, Trieste; Nr. 40!)
vom 21./6. 1917, Moritz Wollncr. Karlsbad;
Nr. 347 vom 10./6.1917, Martin Cosit, Pilsen.

L a i b ach 1 : Nr. 2018 vom 18./6. 1917
Icmrz Smole v Melinah; Nr. 2641 vom L7./6.
1917. Erste Niederländische Aushilfs-Altion für
Kriegsgefangene, Haag. <

S t . M a r c i n - S a p : Nr. 49 vom 7./12.
1916. Omr Melic. Nitovlje.

Gewöhnliche Vriefe.

R e i f n i t z : vom 19/4. 1917 ..Pri Slofu",
Ljubljana.

Postanweisungen.
G u r l f c l d : Nr. 229 vom 9./6.1917, Max

bloj. Iudenburg, 10 K.

Postpakete.

Laibach 1 : Nr. 2430 vom 16,/b. 1917.
Franz v. Firtos. W, Neustadt.

Laibach 3 : N>-, 166 vom 27./4. 1917.
Ivanla Kandus, Ljubljana.

L a i b ach 4 : Nr. 261 vom 29./3. 1917,
Luigia Gaspcrii. Trieste; Nr. 97 vom 24./3.
1917. Frau Wenzl, Juns.

Funbgegenstänbe.

Ein Paar gelbe Frauenschuhoberteile.

2149 C 77/17/1, C 83/17/1 in
C 84/17/1.

Oklic.
O tožbah:
a) Posojilnice v Črnomlju, registri-

rane zadruge z neoinejeno zavezo,
zoper Andreja Bukovac iz Dolenje
Podgoro h. «t. 14 radi plaČila dolžnih
1395 K 62 h s prip.,

b) Matije Deutschman iz Mavrla
h. št. 9 zoper Karla Deutschman
ravnotam radi priznanja plačila in
izbrisa terjatve po 800 K s prip. in

c) Matije Deutschman iz Mavrla
h. št. 9 zoper Franceta Deutschman
iz Mavrla h. št. 9 radi priznanja pla-
čila in izbrisa terjatve po 800 K s
prip., določil se je narok za ustno
razpravo na dan

28. a v g u s t a 1917,
ob 9. uri dopoldne, pri podpisanem
sodišču v sobi St. 7.

Neznano kje v Ameriki odsotnim
tožencem imenovana skrbnika: pod a)
Katarina Bukovac iz D. Podgore
h. št. 14, pod b) in c) pa gospod Josip
Stariha iz Črnomlja, zastopala jili
bosta v teh pravnih stvareh, dokler
se ali ne oglasijo pri sodniji ali ne
imenujejo pooblašČenca.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj,
oddelek II., .dne 8. avgusta 1917.

2201 ' N 25/17/14

Versteigerungseditt.
Beim unterzeichneten Gerichte, Zim-

mer Nr. 3, findet am
4. S e p t e m b e r 1 9 1 7 ,

vormittags 9 Uhr. die zwangsweise Ver-
steigerung der Liegenschaft E.-Z. 48 kä
Wosail, bestehend aus dem Wohnhause
Nr. 2 in Mertovc samt Keller, Stallung,
Heuschupfe uud Holzlage sowie den
Grundstücken im Flächenausmaße von
79 ».i- 57 in^ und Miteigentumsrechtcn
im Werte von 1998 k 37 n statt.

Das geringste Gebot, unter welchem
ein Verkauf nicht stattfindet, beträgt
1332 X 24 u.

Die Versteigerungsbedingungen und
die diese Liegenschaft betreffenden Ur-

- künden können beim unterzeichneten Ge-
richte, Zimmer Nr. 4, eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. Abt. I I ,
am I.August 1917.

2195 Firm. 625, N3 ä. I 214/15

Änderungen bei einer bereits
eingetragenen Firma.

I m Register wurde am 13. August
1917 bei der Firma:

Wortlaut:

M . Rosner <k (5o.,
Sitz: Nuterschischka dci Laibach,
Betricbsgegcnstand: Branntwein-

brennerei, Litörerzeugung, Branntwein-
handel,
solgende Änderung eingetragen:

Der Inhaber M i l a n Rosner infolge
Gcschäftsübertragun^ gelöscht. Nunmeh-
riger Inhaber Vittor Meden, Handels-
mann in Laibach.

K. k. Landes» als Handelsgericht
Laibach, Abt. I I I . am 9. Angust 1917.

2193 Firm. 610, Gen. IV 168/53

Razglas.
V zadružnem registru se je vpisala

dne 13. avgusta 1917 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Kranju,

registrirana zadruga z neomejeno
zavezo,

naslednja prememba:
Sklenila se je na občnem zboru

dne 2. julija 1917 sprememba §§28.
in 42.zadružnih pravil, dosedanji §43.
odpade odslej.

Dan, uro, kraj in dnevni red obč-
nega zbora razglaRiti je vsaj 8 dni
prej po naznanilu, nabitem v uradnici.

C. kr. dežolno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. I l l , dne 9. avgusta
1917.

An einer mit öffentlichkeitsrecht ausgestatteten Volks- und Bürger-
schule in Bosnien gelangen je eine

Lehrer- und Lehrerinnenstelle
zur Besetzung. — Reisekosten werden vergütet. Kenntnis der kroatischen
Sprache und event. Befähigung für Bürgerschule erwünscht

Gesuche sind bis längstens 31. August 1. J. an Oberlehrer Beer,
Jajce (Bosnien), zu senden. 2188 3—2

Statt jeder besonderen Anzeige.

T h e r e s e Dehofschitz gibt im eigenen, im Namen ihrer
Töchter E l i s a b e t h , M a r g a r e t a und O e d w t g sowie im Namen
der abwesenden Verwandten betrübten Herzens die Trauernachricht
von dem Ableben ihres lieben Gatten, bezw. Vaters, Bruders.
Schwagers und Onkels, des Herrn

Ktephan Ochofschitz
M M l>er Urm Heinrich zrelll viifte i» !ii»z ll. D. i. ».

der heute um halb 4 Uhr früh nach langem Leiden selig im
Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen Dahingeschiedenen
findet Montag den 20. August 1917 um 4 Uhr nachmittags von
der Leichenhalle zu St. Christoph auf den Friedhof zum Heiligen
Kreuz statt.

Die heil. Seelenmesse wird Mittwoch den 22. August 1917
um 9 Uhr früh in der Pfarrkirche zu Maria Verkündigung ge-
lesen werden.

Hln» stilles Mei le id w i r d gebeten.

Laibach. am 18. August 1917.

Kranzspenden werden dalendn abgelehnt.

Städtische Bestattungsanslalt in Laibach.

Zahvala.
Povodorri nenadne smrti mo-

jega preblagega soproga mi je
došlo premnogo sožalnih izrazov,
za katere se v svojem in v imenu
svojih hčerk najpresrčneje zahva-
Ijujem. Prav posebno pa se zahva-*
ljujem za vse darovane vence in
šopke na krsto mojemu soprogu
ter za prečastno spremstvo ob
pogrebu, imenoma preblagorod-
nemu gospodu županu dr. Ivanu
Tavčarju, deputaciji Slovenskega
planinskega društva, gospodom
magistratnim uradnikom ter vsem
damam in gospodom.

Franja Kališeva
vdova ravnatelja magistratnih pomožnih

uradov v p.
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Bahnbeamter
•uoht ab 1. September

M t a t e Zimoier
mit 2 Betten und Küohenbeniitznng.

Anträge unter „2182" an die Admini-
stration dieaer Zeitung. 2182 2—2

Fräulein
wünscht

in der Zeit von 8 bis 9 Uhr abends

Unterricht in Stenographie nid
MaschinscMen zu nehmen.

r.etl. Offerte an: „Postfaoh Nr. 136,
Lalbaoh". 2181 2—2

Zwei oder drei

möbl. Zimmer
samt Küohe

zu mieten gesucht.
. Anträge uuter „ F . 5" au die Admini-

stration dieser Zeitung. 2202

Sehr schöne, möblierte

lei-Hit
in einer Laibacher Vorstadt

bestehend aua drei Zimmern, Küche und
Nebeuräumen, mit Benützung des Gartons,
1st für die Zeit vom 1. September
1917 bis 1. Mal 1918, eventuell auch

larger, mi eine feiue Familie

pSQp- zn vermieten. " V l
Anfrage in der Administration dieser

Zeitung. 2206 3 - 1

Pf* Einstöckiges "^pg

Zinshaus
8 Jahre alt

in einer Laibacher Vorstadt
jährlicher Reingewinn 2400 K

ist um 36.000 K zu verkaufen.
Ebenso ist ein schönes, ebenerdiges

Haus
mit Hof, Garten und Bauparzelle, für Gast-
haus , Geschäft oder sonstiges Gewerbe ge-
eignet, jetziger Reingewinn 1300 K, daselbst

um 26000 K

vex'kä.ufliGli.
Anfragen iu der Administration dieser

Zeitung. 2207 3 - 1

Soeben erschienen:

ini7 2art!ete. ü ™
l ö l l statistisches
= i Tascuenbnch
to alle Länfler der Erde;
1034X2 24. Jahrgang 1917 |
Nach den neuesten Angabe« bearbeitet <

| von Professor Dr. Friedrich Umlauft J

; f a n d e n 1160, mit PostzasBHdDHg K 1*80- J

; Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung |
! lg. v. Klelnmayr & Fed. Bambery, Latbach. I

Stutzflügel
7 Oktaven, Elfenbeinklaviatur, klangvoll,
Btimmfest, 1st wegen Übersiedlung

ab Bahnstation Rakek

mit Kiste um K 6 0 0 -
2180 zu verkaufen. » »
R. Slmmel In Bohneeberg, Post:

Altenmarkt bei Rakek (Kraln).

Z w e i erut 2192 3-2

möbl. Zimmer
in schöner Lage, werden von einer Dame

zu mieten gesucht.
Bevorzugt mit Verpflegung boi feiner Fa-
milie. — Anträge unter „Wien" an die

Administration dieser Zeitung.

Gebe meiner werten Wäsche-PittzKUNdschaft
bekannt, daß

Kohle angekommen
und ich die Reinigung, WL lH^NÄ lÄ l k '?^^ '
Vorderhand nur von ^ 7 6 über-

nehmen kann.

Sobald das für Steiflväsche nötige Heizgas er-
hältlich sein w i rd , werde dies in dioser Zeitung
berichten. 2100 3-3

Die Wasch- und Putzanstalt
Carl Hamann.

Klaviere, Pianinos,
Flügel, 208 M-31

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhoffgasse 26.

Kinder- Mädchen- Nnabm-

Galolchm
aus bekem FriedcnSgummi bei

G. I . Kmnann. 3.aibach.
Nachausplat) Sr. S.

Dcckcn Kic Ihren Nedart kür den Kcrblt und Vimer
lokort l Die Erzeugung ilt überall eingekeilt unv nur

wenige hundert Paare ltehen ?ur Verkügung.

Preis: N 12-- . 13'60. 15 60.

Kaufe
in allen, auch kleinen Quantitäten:
Weinsteinsäure, kriat. K 6O— per kg
Schellack-Orange . . . K 60 — per kg
ochwefel in Stangen . K 20"— per kg
Schwefeleinschlag. . . K 20-— per kg

Schwefelblüte K 2O— per kg
Kampfer in Stücken . K 60f— per kg
Gummi Ajabicum . . K 20— per kg
Schmirgolleinwand K 66'-per 100 Bogen

GEORG FALUDI, Budapest, V., Lipöt körut 12.
Telegramm-Adresse: Indioator, Bndapest. 2100

_ ^ _ _ _ ^ _ — ^ — M^^vav^^HM ^^^^—^^^— — .. _ — — — —-^— —^^— —^^» ^ ^ — i ^ H p^^BH M ^ B M ^^^MH ^^^na MI^^MI

Gesucht für Budapest
deutsch sprechendos, nur anständiges,

tos Idchei,
das gut koohen kann, neben Stuben-
madchen. — Antrigo mit Zeugnisabschriften
an Frau Wilhelm Zeller, Bndapest,
II., Heltal Ferenoz-ntca 35. 21% M-2

Soeben ersohlenen:

Joseph der Deutsche
Ein Staatsroman von

Adam Müller - Guttenbrunn

Der Lebensroman Kaiser Jo-
sephs II., dessen Kiiii/.es Werk der
iStaatsrßforrn, der Volksbcglückung und
Goiatcrbefreiuug galt. Nicht allein ein
meisterhaft histor. Roman, sondern
auch ciu beziehungsrüiches Zeitbuch.

Geheftet K 7'20, geb. K 960,
0 per Post 40 h mehr.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

j Kleinmayr & Bamberg.
IP*^*^I ̂ sT"i s*is î ̂ ŝ̂ ^ ̂ ^B^ l̂̂ F^ p^ni*^sr^ ^ V I ^ B M P B P » I ^ H I

Braves

Fräulein
mit schöner Handschrift und Kenntnis tier
(leutHchon und Klovenischen Sprache, 1 .lahr
Kanzleipnixis, welches ilire Stollo in Grase
wegen kränklichen Mutter verlassen mußte,

sucht hier eine Beschäftigung.
Freundlich^ Zuschriften erbeten «,n

M. Sohnbert, Jarfte 22, Post Moste
bei Laibach. 2108 2—2

Soeben ersohlenen!

Die Bücher der Rose Bd. 25

Kindheit
Erinnerungen von Johannes Thiessen.

Nicht ein aller, sondern ein junger Mann
hat dieses höchst merkwürdige, s.chönc
Jiuch geschrieben. Er erzählt darin ans
seiner Kindheit. Und indem er erzählt,
begibt, sich ein Wunder; seine persön-
liche Kindheit wird — alles VergHngliche
ist nur ein Gleichnis — zur Kindheit
an sich. Der Leser erlebt, vielleicht 7,um
erstenmal mit Bewußtsein, das Wesen
der Kindheit. Denn Kindheil ist ja
keineswegs ein allgemeiner menschlicher
Übergangszustand, sonst müßte jeder
eine gehabt haben, sondern etwas in'
sicli Fertiges, eine Well für sich. — Das
Hucli wendet sich zunächnt an alle, die
selber eine Kindheit durchlebt haben, an
alle diese vielen scheuen und zutunlichcn
Menschen, die trotz Alter und Krfahrung,
Stellung und Mammon, Glück und Un-
glück, Kummer und Sorgen im Herben
heimlich Kind geblieben sind. — Den
anderen aber, die selber der Kindheit
entbehren mußten, wird das Buch ein
nur geahntes l,and erschließen, iu das
sie dann ihre Kinder oder Knkel ein-
treten und von diesen sich selber ein-
führen lassen mögen. — Schließlich
aber wird das Huch auch den vielen
feldgrauen Kindern draußen und in den
Lazaretten hochwillkommen sein, die
alle so sehnlich darauf warten, daß die
Schrecken des Krieges und die Schatten
des Todes sich verziehen möchten, damit
<;ie endlich — wcitcrspiclen können.

Preis kartoniert K 288 , gebunden K 4 8 0 ,
mit Postzusendung 30 h mehr.

Vorrätig in der 1583 8

BÜCÜ- und Musikaliealiandlung

lg. v. Kleinmayr h Fed. Bamberg.

Druck und Ver lag von Jg. v. Kleinmayr <k Feb. Vamberg.


